
Entspannung, Erlösung, HET Glaubens,;, Hoffens und Liebens.  Aber der
Christ un der Glaubensbote können doch ein1ges fun un iıhr Außeres formen
helfen, auch und gerade iıhr Antlıtz. In dıeser Hinsicht ist VO:  - einıger Wichtig-
keit, W as moderne deelsorger, Frzieher un Ärzte W1e .HANSON, DE-
CHANET © und VoLK! ber Entkrampfungs- und Entspannungsübungen 1,
die das Antlıtz betrefien. Der Missıionsarzt Dr Gert Müller berichtet AuUsSs der
Indianermi1ss1ıon, daß sıch der VO  w der Missıon erreichte Indianer „derart ZU

Guten hın verändert“ habe. daß eınem immer wıeder Kor 57 17 1n den 1nnn
komme, und tüugt dann hınzu: 1€ sechr wunschte ıch, auch MIr könne INa  I

derart ansehen, dafiß ıch ın Chrısto ine NEUC Kreatur geworden 1n  20 Jeder
Glaubensbote hat dıesen uns

DIE NEUE THEOLOGISCHE DER
OVANIUM/LEOPOLDVILLE (BELGISCH-KONGO)

UVOon Phıilıps

Dıiıe erste theologi’sche Fakultät in Afrıka ıst errichtet. Eine Vorfrage ıst
wıederholten Malen gestellt worden: Wäre nıcht vorzuziehen, die jungen
schwarzen Priester nach Kuropa schicken, damıt S1C dort auf eiınem wirklıch
wissenschaftlichen Nıveau TE theologischen Studi:en beenden könnten” Zweitel-
los wırd für mehrere Spezialfächer StTEeis angebracht se1n, dıe afrıkanıschen
Kleriker cAie Forschungszentren der alten christlichen Welt verwelsen.
Nichtsdestoweniger bleibt die Errichtung eıner Universitätsfakultät 1m Herzen
des Schwarzen Kontinents eıne dringliche Notwendigkeit, un!: ware NUrX, 188091

S} autf Wert und Erfolg der Unterweısung ın den Großen Seminarıen zurück-
zuwirken und S1E A heben. Diese Seminarıen sınd jetzt zahlreıich und gut
besucht. In Belgisch-Kongo gibt deren viıer (bald werden fünf se1n),
den Schutzgebieten Vo  e} Ruanda-Urundı zwel.

Außerdem ordert dıe Fanz eigene Problematik des relig1ösen Afrıka dıe
Gegenwart einer Schar 03 Theologen, die arbeitseifrig und offenen Geistes
sind Man denke die schwıerigen Fragen der Sittlichkeıt, der Ehe, der
Familıe, des Eigentumsrechts, der sozlalen Gerechtigkeit UuUSW,., dıe Ort un
Stelle untersucht und für ie. Beweismaterial Ort gesammelt werden MU:
In Kuropa ıst unmöglıch, sıch dıe konkreten Gegebenheıten Z +  CN-
wartıgen, die in Zentralafrıka dıe Beziehungen zwischen den Ehegatten und
der Claninstitution bestimmen. Kann 163028  H angesichts der wirklichen Lage VO  b

einer Famiuilıie reden, 1n der Ehemann, und öfter noch dıie Ehefrau,
Vater un Multter nıcht verlassen, ıhrem Ehepartner Zu folgen”? Bis
welchem Punkt muß dıe europäisch aufgefaßte Familienzelle 1ın die Iropen
verpflanzt werden” Welches ist der Wert der Unwert der einheimiıschen

Bräud1e‚ die dort unten lange noch dıe Lebensweise estımmen werden”
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Es ist übrigens RE Har ‘ die Moral,‘ die der . Theologie angstvoll Fragen
stellt. Die „Handbuch“-Theologie kann dıese Aufgabe. nıcht ‚erledigen. Eın
erneutes theologisches Denken, das sıch dem Lebensmilieu angleicht, möchte
für dıe Darstellung der Dogmatik, diıe Organısatıon der Pastoral; dıe liturgische
Anpassung, das Studium der anımistischen und fetischistischen Relıgionen DNVOI-

züglıch in Gang gebracht werden. Um davon überzeugt se1N, braucht INn

11U!T das uch lesen: Des pretres nNO1LTS s’ınterrogent. Selbst 1e biblische
Kxegese würde durch das afrikanische Stammesleben, das mit den Beschreibun-
SCH des erstaunliche Parallelen aufweist, illustriert werden. Die Schwarzen
sınd vielleicht oifener für die Lehre VOIN Mystischen Leibe und Vo  } der Erb-
sunde als WITr, dafür realısıeren S1e viel wenıger den Wert un! die Verant-
wortung der Persönlichkeıt.

In Kuropa könnte InNnan diese Perspektiven nıcht voll erfassen. Es wird Zu
den Aufgaben der Professoren gehören, die hinreichend 1m Lande heimisch
geworden SINd, unter Landesbewohnern und ın unmittelbarer Zusammen-
arbeıt miıt ıhnen ıne relıg10se Wissenschaft erarbeıten, dıe geeignet ware,
das geıistige rbe der Gesamtkirche bereichern. Die Katholizität der Kirche
wurde Qur noch leuchtender hervortreten, wWenn dıe Schwarzen selbst In den
höheren Lehrdisziplinen ihre eıgene Note dazu beitragen wurden.

Inzwischen hat INa  — he] Errichtung der Fakultaät den eıt- un: rts-
umstäanden Rechnung iragen mussen. Am nde seıner Studien wird der Doktor
der Theologıe VO  - Lovanıum Nn WI1EC se1ın Kollege in Löwen wäahrend
S Studienjahren gearbeıtet haben und werden se1ine akademischen Grade
vollıg gleichwertig se1ın. Man hofft 9 bald unter cdıe Kandıdaten für
Diplome weiße Priester einschreiben können, VOT allem Missıonare un!
Seminarısten, dıe AUS Französisch-Afrika der Aaus englıschen Herrschaltts-
gebieten stammen.

Die kongolesischen Seminare für einheimi1sche Priester halten ihre Schüler
3 Jahre Jang; Griechisch, TSt recht Hebräisch, stehen nıcht autf iıhrem Pro-

Die }Universität nımmt diese tudenten nach dreijährıgem Aufenthalt
1Im Großen Seminar. Ein Studıengang VO  — Jahren coll S1C ZU) Bakkalaureat
führen, damiıt S1e auf einem gehobeneren Niveau den Zyklus der gewöhnlichen
Theologie beenden, un! die unentbehrlichen Kenntnisse des Griechischen und
der palästinensischen Sprachen bıeten. Das Studıum ZU Lizentiat umfaßt eben-
falls Jahre, WIT':! ber nach vıer Grundformen spezlalısıert, namlich der
dogmatiıschen, der moral-kanonistischen, der bıblischen un der historischen.
Die Anwarter zum 1.ızentıat werden Vorlesungsstunden für den gemeın-
S und grundlegenden Kursus belegen mussen, weıtere für ihr jeweilıges
Spezialfach. Der Doktortitel wird ihnen bei unmittelbarer Fortsetzung ihres
Lizentiatsstudiums nach eiınem Universitätsjahr verliehen. Fur das Schluß-
CXamen werden gefordert: ıne allgemeıne mündliche Prüfung, ine Original-
Dissertation, ine öffentliche Verteidigung VO  - Thesen der Theologie und
die Veröffentlichung weniıgstens eines Teiles der Doktorarbeıit:

Der einheimische Klerus (man wird VO  - jetzt ab der Ortsklerus sagen) un!
selbst der bodenständige Episkopat sınd nıcht mehr eın Traum iın Afrıka. Dieser
natürlichen Entwicklung gegenüber dart die theologische Wissenschaft nicht
zurückbleiben: s1e muß .ebenso „bodenständig” werden. /Zum ersten Mal seıt
der eıt des heilıgen Augustıinus, der alleın sovıel WwW1e ine Universität be-
deutete, sınd WIT 1n der Geschichte des afriıkanischen Kontinents Zeugen des
erdens einer höheren Institution der theologischen Wissenschaften.
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Eıne Gruppe von .7 belgischen Professoren, VO  - denen Missionare sind
und dıe alle akademische Tıtel der verschiedensten Art tragen, hat sich schon

die Arbeıt gemacht. Die ahl der eingeschrıiebenen Studenten, besonders au

Ruanda-ÜUrundı, ıst ermutigend. Wır wünschen der Fakultät das Beste
für dıe Zukunft un hoffen, dafß S1e ihren Professoren bald auch „Tarbıge"”
(elehrte wird zahlen Yönnen

ENTWICKLÜNG DER AUNIVERSITÄT
NG'

“O  e Promper

Am 1957 wurde dem Rektor der Oöwener Unıiversıitat, Sr KExz Dr
Honoratus V  - Waeyenbergh, 1n Münster die theologische Ehrendoktorwürde
verliehen. In se1iner Festrede hob Dekan Prof Dr ntweiler unter den Ver-
diensten des Geehrten die Gründung der Uniiversität Lovanıum 1n Leopoldville
(Belgisch-Kongo) hervor. De1 diıeser Gelegenheit hat miıch der Diırektor des
Instituts für Missionswissenschaft um einen kleinen Beitrag über die Entwick-
lung der Universität. Als Unterlagen meınen Ausführungen dienten
otfizielle Berichte und Briefe, die der Rektor der Owener Universität mir ZUTI

Verfügung stellte.
Bereits VOT ZzweEe1 Jahren machte dıe ZM  z ıhre Leser mıt der Universı-

tat bekannt dıe 1954 dıe Eröffnung des ersten akademischen
Jahres erlebte un 1956 durch königlichen FErlaß VO  - der belgischen
Regierung offiziell Universitätsrang erhielt. Durch Dekret der Kongregation der
NSeminarıen un!' Universı:taten VO 57 wurde ine theologische Fakultät
gegrundet * un! Lovanıum als katholische Universität kanoniısch errichtet.

Von der raschen Entwicklung der Universität während der dre1ı ersten
Jahre ihres Bestehens zeug‘ folgende Statistik
Akademische Jahre 954/55 955/56 956/57

ahl der Studenten
Medizinische Fakultät 921
Phılosophische Fakultät
Institut für Pädagogik
Naturwissenschaftliche Fakultät
Technische Hochschule
Fakultät der Sozıial- Uun!: Verwaltungs-
wissenschaften 12 31
Vorbereitungsjahr
Gesamtzahl der Studenten 87 169 >

Aus dem Französischen übersetzt VO  — Dr Jos Glazık MSC
39, 1955, 57— 59 AAS 4 ’ 1957, 638 Vgl dazu dieses Heflites.
Unwversite Lovanıum de Leopoldville, Annee academıque Ouvaın

1957, ä Siıehe dazu ZM  A 3 ‚ 1955,
122 Afrikaner un! 47 Europaer; 157 Herren und 12 Damen; 140 Laıiıen und

Geistliche (davon 21 Afrikaner und Europäer).


